
So funktioniert der Druckluft-Hybrid

Weitere Neuheiten aus Genf

Peugeot 2008 Hybrid Air 
Der fährt auch mit Luft

Peugeot 208 GTi 
Der Klassiker ist zurück

 Peugeot macht den 208 zum 
Sportler: In Erinnerung an den le-
gendären Peugeot 205 GTI legen die 
Franzosen auch vom Nachfolger-
modell 208 eine sportliche Variante 
mit dem Beinamen GTi auf. Der 
Klassiker sorgte ab 1984 für or-
dentlich Dampf in der 
Kleinwagenklasse. Denn 
er wog wenig und hatte 
ordentlich Zunder un-
ter der Haube. Die Neu-
auflage bekommt 200 PS 
aus dem bekannten 1,6-Li-
ter-Turbo, die auf 1160 Kilo Leer-
gewicht treffen. Das reicht für den 

Spurt auf Tempo 100 in sieben Se-
kunden und rund 220 km/h Spitze. 
Die Preise sollen bei circa 23 000 Eu-
ro beginnen.
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Citroën C3/C3 Hybrid Air/C4 Picasso 
Sparen mit Luft und Raum für Familien

 Raumwunder erledigt bei Citroën der C4 Picasso. Der 
Fünfsitzer (Grand Picasso mit sieben Sitzen zur IAA) steht 
auf einer neuen Plattform, die ähnlich flexibel und günstig 
wie VWs Baukastenprinzip sein soll. Der C4 Picasso wird 
fünf Zentimeter kürzer sowie etwas niedriger, beim Rad-
stand legt er aber um rund fünf Zentimeter zu. Gut für das 
Raumangebot. 

Beim C3 geht es vor allem um optische Neuheiten: ver-
chromter Kühlergrill, andere Rückleuchten, bessere Sitz-

polster. Technisch stehen sparsamere 
Dreizylinder-Benziner mit 1,0 und 1,2 

Liter Hubraum sowie 68 und 82 PS im 
Mittelpunkt.

Ebenfalls im C3 zeigen die Franzo-
sen die zusammen mit Peugeot ent-
wickelte Hybrid-Air-Technik (siehe 
Kas ten links). Statt schwerer und teu-

rer Batterien speichert hier ein Druck-
luftbehälter Energie, bei Bedarf wird die-

se über eine Hydraulikeinheit wieder abgerufen.  

 Was dem Siegeszug der Hybri-
den im Weg steht, sind vor allem die 
hohen Preise für Batterien. Der PSA-
Konzern (Peugeot und Citroën) 
stellt gemeinsam mit Bosch ein 
neues Hybrid-Konzept vor. Dabei 
werden herkömmliche Benzin- oder 
Dieselmotoren mit einem hydrau-
lischen Antrieb kombiniert. Ener-

gie, die sonst beim Bremsen in nutz-
loser Wärme verpufft, wird in zwei 
Druckluftbehältern gespeichert. Im 
Drittelmix sollen 30 Prozent we-
niger Verbrauch möglich sein. Weil 
das System günstig produziert wer-
den kann, soll es vor allem in Klein-
wagen und Mini-SUV eingesetzt 
werden.


